
 

 

Der Präsident 

 

Gundolf Walaschewski 

E-Mail:  

gundolf.walaschewski@flvw.de 

 

Web: 

www.flvw.de 

www.sportcentrumkaiserau.de 

 

19. April 2021 

  

An alle Fußballvereine 

 

 

   

 

 

 

 
 

Liebe Vereinsvertreterinnen und Vereinsvertreter, 

 

jetzt ist es also so weit. Das Infektionsgeschehen und die damit verbundenen politischen 

Entscheidungen lassen uns, dem Fußball- und Leichtathletik-Verband Westfalen (FLVW), 

keine andere Wahl, als die Spielzeit 2020/2021 zu annullieren. Dies betrifft sowohl die 

laufenden Meisterschaftswettbewerbe der Männer und Frauen inklusive des Ü-Bereichs 

und Futsal-Ligaspielbetriebs als auch die der Jugend. Es gibt also weder Meister noch 

Auf- und Absteiger.  

 

Ich kann Ihnen versichern, dass wir uns diesen Schritt nicht leicht gemacht haben. Es gab 

zahlreiche Videokonferenzen, E-Mails und Telefonate, die teils mit heftigem 

Schlagabtausch geführt wurden. Aber letztendlich begrüße auch ich persönlich diesen 

Schritt, den das FLVW-Präsidium und die spielleitenden Stellen des Verbands-Fußball-

Ausschusses (VFA) und des Verbands-Jugend-Ausschusses (VJA) zusammen mit den 

Vorsitzenden der 29 FLVW-Kreise und den Vorsitzenden der Kreis-Jugend-Ausschüsse 

(KJA) gegangen ist.  

 

Viele Gespräche und Nachrichten haben uns gezeigt, dass der Mehrzahl von Ihnen das 

vielzitierte Ende mit Schrecken weitaus lieber ist, als sich Woche für Woche vertrösten zu 

lassen. Sich an den letzten Strohhalm einer Saisonfortführung zu klammern, war unter 

diesen Voraussetzungen keine Option mehr. Auch wenn es mir vor allem für diejenigen 

Mannschaften leidtut, die gut in die Saison gestartet sind und womöglich auf einen 

Aufstieg gehofft hatten. Ich kann Ihren Ärger und Ihre Frustration gut verstehen. 

 

Warum dann also jetzt dieser Schritt? 

 

Selbst wenn durch die anschließende Coronaschutzverordnung des Landes NRW der 

Kontaktsport auch im Amateursportbereich ab dem 09.05.2021 wieder möglich wäre, 



 

könnte unter Einberechnung einer Vorbereitungszeit von vier Wochen, die 

Wiederaufnahme des Spielbetriebs frühestens am 13.06.2021 erfolgen. Dann würden uns 

bis zum Ende der Spielzeit am 30.06.2021 noch ca. drei Wochen bleiben, um 50 % der 

Spiele in unseren Ligen zu erreichen. Und genau dies ist nicht zu schaffen!  

 

Lassen Sie mich Ihnen die wichtigsten Gründe dafür nennen. In einzelnen Staffeln müssen 

noch Nachholspiele ausgetragen werden. Dabei sind sogenannte englische Wochen 

aufgrund des privaten und beruflichen Alltags der Spielerinnen und Spieler unzumutbar. 

Auch die Infrastruktur vieler Vereine stellt uns hier vor unlösbare Probleme. Vereine teilen 

sich Platzanlagen oder haben zahlreiche Mannschaften, auch im Jugendspielbetrieb, was 

die Anzahl der Spiele, die durchgeführt werden können, einschränkt. Dazu kommen 

coronabedingte Gründe, wovon es eine Vielzahl gibt. Es wird zu lokalen Lockdowns 

kommen, infolgedessen dann auch erneut Plätze gesperrt und Training verboten sein 

wird. Mannschaften oder Teile von Mannschaften werden sich in Quarantäne befinden 

und die ausgefallen Spiele nicht nachzuholen sein. Aufgrund von zu erwartenden 

Ausgangsbeschränkungen ab 21 Uhr sind Spiele unterhalb der Woche nicht realistisch. 

Und von Zuschauerinnen und Zuschauern auf unseren Plätzen rede ich hier noch gar 

nicht. 

 

Ich hoffe, dass Sie trotz aller Enttäuschungen über unseren gefassten Entschluss, die 

Saison endgültig zu beenden, unsere Gründe nachvollziehen können. Wir wissen, wie 

schwierig und zermürbend es ist, unter den aktuellen Bedingungen ein Vereinsleben 

aufrecht zu erhalten. Für Ihr Engagement, Ihre Zeit und Ihre Nerven bedanke ich mich auf 

diesem Weg von Herzen bei Ihnen und versichere, dass wir uns gemeinsam mit dem 

Deutschen Fußball-Bund (DFB) dafür einsetzen, dass vor allem Kinder und Jugendliche 

schnellstmöglich wieder zu Bewegung an der frischen Luft kommen und ein geordneter 

Trainingsbetrieb möglich wird.  

 

Wir sehen uns auf dem Platz. Und bis dahin passen Sie auf sich auf und bleiben Sie 

gesund. 

 

Herzlichst Ihr 

 

 

 

 

Gundolf Walaschewski      

Präsident 


